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cheinen. den Revolver In der Hand,den, ihn hinterher wied'r zu greifen streng. So bist du kein Kamerad

für unsere prächtigen Leute da

vorn."
die Hunde auf ihn hetzend.Der Wilddieb. und wenn auch seine lache yane

er doch gehabt! Noch immer die gleiche Stille.
Ein warmes Leuchten kam in seineNun fern im Gang das leise Gehen

Augen; er dämpfte die Stimme.
IM ersten Janr yakie q viel

mit dem Gedanken an Flucht getra
fl.n. Aber die Gewißheit, das, er.

einer Tur, der Diener kam zurück

und meldete mit unbewegter Miene:Novelle von V. Schultz. .wj 3ck hab' zwei Atonale eette an

mißglückte S ihm diese erstemal.
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Seite mit ihnen gekämpft. Furtwan

ger, ich kenne sie weiß, daß ich
Ter Herr Gras läßt bitten."

Nach dem, was Aloii Furtwanvoraussichtlich niazl nur leine leazs
tnhrt. sondern nocki Monate dar ger noch eben gedacht, verschlug ihm mich aus sie verladen rann .

AloiS schlug ich mit ver flau t gediese Antwort fast den Atem; erüber hinaus werde absitzen müssen.
tonte den Diener an, als habe er gen seine Brust; seine Augen glüh,

ten. DaS können Sie sich auch aus
hatte ihn davon aogeiqreai. e
Katt fies, ikm auch nie eine rechte nicht recht gehört, und brachte nur

das eine Wörlchen: Wa! her

vor.
mich. Herr Gras.Gelegenheit Hazu bieten wollen.

Nun muhten sie' auch im Zucht'
haui zu Ewerdingen, dab Krieg
war, der Feind iiber die Grenzen ge

brochen, daß in Ost und West fta
noriendonner erdröhnte und All
deutschland zu den Waffen eilte. So
gar den stumpfesten unier ihnen, den

halb blöden Stammgast", wie sie

den zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilten Alten nannten, von des

sen Geschick sie übrigens sonst nichts
wukten. hatte es gepackt, dak er, der

,Rein, sagte der ma ernn. xca Ein und einhalbstöckiges ModellhausWie aber, wenn jetzt r
Urklöklick, tarn ihm eineS Na,hlS Der Herr Graf läßt bitten," wie kann ich nicht. Denn ein Mensch,

wie du, gehorcht nicht kann nich!

Mannszucht halten
der Gedanke, alS draußen Stim derholt, der Diener mit kühler Ge

lassenheit, und ging, ihm den Weg
weisend, voran; benommen, sast tau 0 doch. Herr, doch! in ich ei l

mengelarm und das Hin und Her

wogen einer erregten Menge auf den

Straßen verriet, daß wieder etwas draußen!" beteuerte Alois.melnd, folgte AlvlS ihm.
.Erst beweis' es mir hier danrDer. Gras saß. als sein spaterBesonderes los sei. auemi es irnn

aelana. fick, in einem solchen Augen will ich sehen, WaS ich für dich tunsonst mit einer fast aufreizenden

Gleichgültigkeit von früh bis spät
an der Hobelbank stand, beim

Schritt vorbeimarschierender und die

Gast eintrat, ein Buch vor sich, a

seinem Schreibtisch, den rechten Arm

in der Binde. Er wandte sich nach
blick unter die Menge zu mischen

wer würde dann in dem Gedränge
dem Eintretenden um und winkt

.Wacht am Nhem ingender Batall, groß aus ryn achten
.Deutschland. Deutschland übereil leise dem Diener, hinauszugehen und

lone plötzlich aufgehorcht und ein

paar Takte mitgesungen hatte, bis 178!" brauste es von draußen berein die Tur hinter sich zu schließen.
Alois blieb an der Tur stehen, die

ldn ein mehr verwunderter a'.s may
nender Anruf des Aufsehers mit ei Mütze in der Hand, und für Augen-blick- e

war es so still im Zimmer, daß

und den einsamen Mann paaie es

plötzlich so, daß er aufsprang und
mit geballten Fäusten gegen die der

riegelte Tür seiner Zelle hämmerte.
..Nauslassen sollt ihr mich! Raus.

nem verlegenen Grinsen verstimmen
man das Ticken einer kleinen Uhr

gemacht, und eines Tages war mit
vernahm, die auf dem Schreibtisch
stand.lassen sollt ihr mich! Raus!" Fast

ten unter ihnen in der Werkstatt
eine Schwester mit einer Roten
Kreuzbinde am Arm

,
erschienen und Du!' sagte der Gras nun, als
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besinnungslos schrie er eS vor Wut
vor Sehnsucht vor glühendem

Nerlanaen
er sich mit ihm allein sah. Dich

kann! sprach ver isras. man
suchte unsicher seinen Blick.

Und wie soll ich Ihnen --
das beweisen?" fragte er leise, sas

scheu.
Der Graf antwortete nicht gleich

und über seinem Schweigen sin;
Alois Furtwanger das Herz so wiU

zu hämmern an, wie noch , nie in

seinem Leben, auch nicht damals im

Wald' vor vier Jahren, als er den

Förster aufs Korn genommen. Und

nun griff der Graf plötzlich nach sei

ner Hand.
- Geh zurück, Furtwanger stell'

dich wieder! Dann will ich die

Gnade Seiner Majestät für dich an
rufen!"

Da riß Alois wild seine Hand aus
der des Grafen.

Das! Kommen Sie mir damit!"
Er lachte bitter aus. Dazu kam ich

gerad' her!"
Anders tu' ich's auf keinen Fall."

sagte der Graf mit ruhiger Be

hatte sie um ein S.cherttein zum ve
hab' ich freilich nicht erwartet! Iststen derer gebeten, die da draußen

auf blutigem ffeld für Heimat und deine Strafzeit denn schon um?'
Sem Gesicht war hager geworden

Aber trotz seiner Erregung hört er

auf einmal schnelle Schritte den

Gang zu seiner Zelle herunterkam
men. Da faßte ihn die Angst; mit
'inem SaK war er wieder an seinem

Vaterland stritten und litten. Warm

,und herzlich hatte sie es gesagt und
dabei einen nach dem andern so un

und blaß; es zeugte von überstan
denen Strapazen und Schmerzen;
Alois sah eö sofort.

befangen angesehen, als sei es selbst
Bett, warf sich darauf, zog die Decke

verständlich, daß sie auch zu ihnen Er war trn Felde , dachte er,
.ist verwundet worden," und erüber sich, stellte sich schlafend

Ein Schlüssel klirrte im Schloß
die Tür öffnete sich: der wacheha

gekommen war und mit ihnen sprach,
olS wären sie freie Männer. War
es nun dies, oder wehte bei ihren

brachte kein Wort hervor, sah ihn
nur an, ein seltsames Gesühl, halb 1 . KersVeW'ZlMt H eZmH.WgMhie.s v

Neid, halb Bewunderung ,m HerzenWorten ewtas von der Begeisterung bende Aufseher trat herein und sah
Kerblüsft den SträNina ruhia aus Der Graf wartete eine kleine

Weile auf Antwort; als aber nichts
die draußen durch alle deutschen
Gaue flammte, auch ihnen ins Herz stimmtheit. Doch stellst du dichseinem. Lager liegen. Alois richtete

sich scheinbar schiaftrunien aus, ais
'

wieder und wirst dann begnadigt,
will ich sehen, daß ich dich zu mei

nem Bataillon bekomme. Denn dann

kemir weigerte sich, als sie nun
bat, einen Teil ihres Arbeitsverdien-ste- S

fürs Rote Kreuz zu opfern. Und

dann ging sie lächelnd und froh von
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er zu ihm yerantrar.
Was ist?" fragte er.

..Mir war's, als wäre hier Lärm. er tauchte seinen Blick mit gü - "ir .

tigern Ernst in den des andern, der m vnorummte der Aufseher. Ha, dann H U&J wrihn wild und erbittert anstarrte, ' -- AiLy ;- -
dann weiß ich auch von dir, dan icy f KITCHCN '.TIWiN'feS5M

ist es wohl draußen-gewesen-.'

Und mürrisch ging er wieder hin
aus. s h 'um dföriJL,'-- v ia:;mich auf dich verlassen kann ein

Deutscher auf den andern . i . i So v,SeBfJK'ri'i f w3P&eiw

:;feÄiWdEr wandte sich ab, nahm ein lleiEs war viel, viel leichter geg.in
I
f

I 5.nes Büchlein von seinem Schreibtisch
gen. als er ie zu ho, cn gewagt. Frei 'SM-'-... ne&auf und blätterte darin, und sur ge

1 A iU n THW Hlich, der Aufseher hatte an dem
Abend seine Gedanken nicht recht räume Leit sprach leiner von thuen

erfolgte, fragte er von neuem:
Du sagtest, du wolltest mich spre

chen. Was willst du von mir? Wie

kommst du überhaupt hierher?"

Rauh, mühsam preßte sich Alois
die Antwort ab.

Ausgebrochen bin ich halt. Herr

Graf!"
Ja so ," sagte da der Graf

und stand unwillkürlich auf
schweigend saften sich die beiden

Männer in dir Augen. In denen
des Wilderers flammte plötzlich et

was von dem Haß auf, den er lange
Iahte gegen den Mann, der nun
vor ihm stand, im Herzen getragen,
so daß der Graf mit der freien Hand
nach dem Schreibtischschubfach fuhr;
in dem er seinen Revolver wußte.
Alois erriet, waS die Bewegung

sollte, und winkte abwehrend
mit der Hand.

Lassen Sie sein, Herr Graf,"
sagte er heiser. Ich tue Ihnen
nichts ."
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emziaer Junge dort oben tn Belgien l W l: VPJrJ 1
wo sie zwischen Deich und Düne er ibittert um den Zugang zur u t,

, - IH" t lJ.äifi-xauJJn.- '
p,7. ' ,iJlrangen, gefallen sei. Gar nicht

hatte er, daß einer der Sträf- -

lin sich in. der Werkstatt versteck!

hatte und zurückgeblieben war. Seine

Schicksalsgenossen aber, die es gese

hen. hatten geschwiegen.
Bon dort war tS ihm dann ein

Leichtes gewesen, nächtlicherweile Plan des nsten Zto$S.
'

Pla des zkeiteO Mi??'s wär' auch eine Heldentat,,
Mann, der sich nicht wehrenüber die Dächer niedriger Borge,

kann, über den Haufen zu schießen!bäude zu entkommen. Auch einen

unverdächtigen bürgerlichen Anzug
eineS Trödlers zu erwischen, ohne

Nach dieseni Plan kann, ein vollständiges und modernes. HauZgU
geringen Kosten gebaut werden. .Im ersten. StöckFt.ein großes Wohn.
zÄimer mit großer Vorhalle. Das SpeisezÄnner hat) ausgebuchtet,
ßenster und außerdem .schlicht sich ein Herrenzimmer daran. EinsWsran.
da nimmt dis.ganze Hinterfront? ein. Größe Z6rFMbreit undKAiß
tief. Drei Kammern, befinden sich' im zweiten. Stock. Vauwstsnohr
Heiz mck WasstircPlage $3500.- -' -

sagte der Graf, und dasselbe leise,

geringschätzige Lächeln, dessen sich

Alois nur zu gut erinnerte, trat in
seine Züge. Aber, jetzt gefiel'S ihm,
und die hochmütige Verachtung der

entdeckt zu werden, war ,hm gegluckt,

Sein Brot erbettelte er ich unter
weqs willig taten sich ihm di

Gefahr, die daraus sprach.
Ich treff'. WaS ich auf! Korn

Türen auf, sobald er sagte, er sei

eingezogen und auf der Wanderung
nach seinem Gestellungsort, habe nehm, das wissen der Herr rasi'
aber seinen Mundvorrat schon auf, sagte AloiS düster. Darum eben

komm' ich her. Vor ein paar Wo- - der VierbundsIn den Länderngegessen und nun hungere ihn.
chen war'S srernch was andres geErst als er sich eines Abends sei
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kchltilm twkrke,
ttU Dgla 77.

Führen alles für den Nafe,t,
Blumen-- u. Gemüsegarten

Wesen; da hätten wir zwei beide uns
nem Ziel, dem Schloß Hochstein na
herte, fiel ihm plötzlich ein, daß alle
seine Anstrengungen vielleicht ganz

mächte waren am 1. Februar dieses

Jahres 2,874.271 Kriegsgefangene
untergebracht: 2,080,899 Russen,

368,607 Franzosen, 45,241 Englän
der, 98,017 Italiener. 42,241 Bei-gie- r,

79,033 Rumänen, 154,630
Sexism und 5607 Montenegriner.

nicht so , gegenüber stehen können,
ohne daß einem von uns der Finger
an den Abzug gefahren wäre; aber

vergebens gewesen seien, der Grci' 11 ördlicht 1. Ltraßt Gegen der Pistofflke O mal, Kt,erlangt leren 1017 eeka,lz ffnt Postpaket, JiotWfrrt b die gansrtl
Bereinigte Staate ersandt.

jetzt jcht ist daS alles vorbei ."
Eine iahe Rote flieg ihm lns Ge

schon im Feld. So besessen von

der Vorstellung, daß er ihn treffen
müsse, koste es was es wolle, war sicht; man sah daß es mächtig in

ihm arbeitete, und plötzlich tat erer gewesen, daß ihm dieser Gedanke
erst jetzt kam. Ein eiskalter Schauer einen Schritt auf den Grafen zu und

einem zum andern und gab jeden,
einzelnen von ihnen mit leuchtenden

Augen die Hand. Z)as blieb ihnen

lange ein großes Erlebnis.
Aber als dann die Nachrichten

von draußen spärlicher kamen und
die Aufseher, - die sie in der ersten

Aufregung und Begeisterung so ziem-Iic- h

auf dem Laufenden gehalten
hatten, wieder wortkarger wurden,
gewann auch bei ihnen die alte
Gleichgültigkeit wieder die Oberhand.
Was ging eS sie im Grunde denn

an, was da draußen geschah sie

hatten ja doch keinen Teil mehr
daran- -

Nur einer war es, den ließ es

nicht wieder ruhen. Ter horchte in
jchlaflosen Nächten mit zusammen-gebissene- n

Zähnen auf das Rattern
der Geschütze, die durch die Straßen
fuhren, das Hufgeklapper vorüber
reitender Schwadronen, daZ Hupen
jignal dahinsausender MilitärautoS,
tta Gesang ausmarschierender Trup
xen fernes Hurra

Oh, daß er hier hinter Eisenstä
bm gefangen sah, wie ein wildeS

jTier, nicht dabei sein konnte! Hin
ter einem Busch, einem Stein, einer
Ackerfurche auf dem Anstande lie

gend, den Finger am Drücker

sprungweise vor wieder, niederge
worfen da! Drüben ein Blitz
ein Knall drauf gezielt! So!
Hei, das saß! Ja, ja schießen
ionnte er wie der Teizel darum
saß er ja hier

Mit einem Stöhnen preßte er die

geballten Fäuste vor die Augen. Vier
Jahre erst von den sechsen, die sie

ihm aufgebrummt hatten, weil er
den Förster, der ihn bei dem frisch

geschossenen Reh ertappt, iiber den

.Haufen geschossen hatte! Er wußte,
sie hatten schon lange auf ihn ge
fahndet, der Förster und der Herr
Graf. Dem würde er's, sobald er
wieder freikäme, schon noch einträn
Zen, daß er ihn ins Zuchlhaus ge

bracht, hatte er gedroht, als sie ihn
abführten. Ter Herr Graf aber
hatte nur dazu gelächelt, ein leises,
verächtliches Lächeln, das ihn nur
noch mehr gegen ihn aufbrachte. Und
stolz und aufrecht hatte er dagestau
den, als ginge ihn daö Gerede, nicht
an. Und er der Graf, wußte
doch, daß der Alois Furtwanger
traf, was er sich 'einmal mit Bedacht
aufs Korn genommen "

Und solch einen Kerl ließen sie

dahinten; der mußte tatenlos zuse

hen, wie Bataillon an Bataillon in
schüttelndem Gleichschritt, singend
und blumengeschmückt an ihm vor
über dem Feinde entgegenzog!

Sprung auf! Marsch, marsch!

gurra!"
'

Ah verwünscht!

In zwei Jahren kam er frei. Kek

nen Tag eher. Aber sie würden ihn
zuch keinen Tag länger behalten
lönnen; denn er hatte sich stets gut
zesührt, sich nie etwas zuschulden

mmen lassen oh, er wußte,
varum! Wohl war's ihm anfangs
licht leicht geworden, sich in die

enge Zucht hier zu fugen; aber er

jatte schnell gemerkt, daß eS nicht

,ur nichts half, sich dagegen zu stem

nen, sondern sogar noch schadete,
feie hätten ihn sicher noch länger
itt festgehalten, benahm er sich un

iotmäßig. So cbtt mußten sie ihn,
sarn sein Tag heran, loslassen

v!b er konnte sich seine Rache holen,
öeichi sollte e! such nicht wer

faßte seine freie Hand wie zwischenlief ,hm über .den Rücken, mal
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einen Schraubstock in seine beidendann?!

da mit hängenden Armen, wie ge

brochen, zwischen Auflehnung und

Ergebung schwankend.

In einer halben Stunde geht ein

Zug von hier nach Ewerdingen; du
kannst ihn noch bequem erreichen,"

sagte der Graf endlich, ohne sich um,
zuwenden, entnahm seinem Horte
monnaie ein paar Mark und legte sie

neben sich, hi ist das Fahrgeld.
Und auf Wiedersehen vor dem

Feind!"
Eine Weile noch blieb alles still

hinter ihm; dann näherten sich ihm
leise Schritte; eine Hand streckte sich

zögernd nach dem Gelde aus. In
diesem Augenblick hob der Graf den

Kopf und sah den Sträfling an mit
einem Blick, von dem Alois Furt
wanger wußte, daß er ihn sein gan
zeS Leben lang nicht vergessen würde

und vor dem er beschämt und ver,
wirrt seinen eignen zur Seite lenkte.

Er wollte etwas sagen, aber er

konnte es nicht; die Kehle war ihm
wie zugeschnürt, und scheu und leise,
ohne Gruß oder Dank, schlich er sich,

das Geld in der Hand, wie ein Dieb
aus dem Hause.

Nun saß er schon seit Tagen und
Wochen wieder hinter Schloß und
Riegel und wartete auf das erlö

sende Wort, das kommen sollte und
doch noch immer nicht kam. Finstre
Stunden hatte er da, in denen er

gegen sich selber wütete, daß er dem

andern so ins Garn gegangen war
natürlich mußte es dem Grafen

lieber sein, wenn er ihn in sicherem

Gewahrsam wußte, als frei mit einer

Waffe in der Hand.
Wenn er sich dann aber wie

der ins Gedächtnis zurück

rief, weniger was der Graf mit ihm

gesprochen, als seine ganze mann
hafte Art voll Ernst und Güte und
jenen Blick voll Zuversicht und. freu,
digen Vertrauens, mit dem er ihn
zuletzt och angesehen, dann fchalt
er sich selber wieder wegen seiner
Kleinmütigkeit. Nein, ei Feigling
war der Mann sicher nicht und auch
kein Wortbrüchiger. Es fragte sich

nur, wie weit sein Einfluß reichte.
Und da kamen sie wieder, die na

genden Zweifel.
Aber eines Tages wurde. eS doch

wahr da ließ ihn der Direktor
zu sich rufen und sagte ihm, daß
Seine Majestät ihm den Rest seiner
Strafe aus dem Gnadenwege erlas
sen habe. Wie im Traum hörte er
alles mit an. Dann stand er noch

einmal in seiner Zelle zum letzten
Male. Draußen marschierte gerade
wieder singend Trupp auf Trupp die

Straße hinab dem Bahnhof zu.
Wartet bald marschiere auch

ich so in Reih und Glied!" dachte
AloiS da i,d auf einmal überkam
ihn ein so übermäßiges Frohgefühl,
daß eS ihn auf seine Knie nieder

Hände.
ES ließ ihm keine Ruhe mehr

unter einem geheimnisvollen Zwange
Helfen Sie mir heraus, Herr

Graf!" stammelte er. Helfen Sie
mir heraus! Darum u.ur bin ich

ausgebrochen; darum komm' ich zu

trieb es lhn vorwärts, Stunde au
Stunde. Meile auf Meile, ohne sich

Rast zu gönnen. Jede Minute schien

4
Sir wollen Ihnen Ban

hol, dnkansen für IhrIhnen Sie wissen, WaS sur ein

Schütze ich bin Sie können beihm tostbor.
Stall.X'JVj.X Saus ndEr überlegte sich auch gar icht.

tliniiinniiiniuiniiMiiiiiHiniiiiiiiiiiiiuiiiiniiiinniuiniTiiiuiiiiiiiunuiiinuiHil

I An StrasMbchi - Passagiere: Izeugen, daß ich zu brauchen bin da
'jf Senden Sie unswie er es machen solle, zum Grafen vorn. wo'S knallt. Ich halt's VSXLh Aufstelzu gelangen, fand sich nur aus ein

nicht aus, daß ich da hinten bleiben x ir x lng für Bemal vor der Tür des gräflichen soll ,u;ii.lui x TL - X rechnxug.ASchlosses stehen, horte, wie er den
ihm öffnenden Diener fragte, ob der

Herr Graf zu Hause sei, suhlte halb
in.für Prnie

abgeliefert

Also so steht die Sache!" sagte
der Graf. In den Krieg willst du.
und ich soll dir dazu helfen. Ja,
das ist freilich etwas ganz anderes, XXunbewußt, daß der Mann ihn mi d.Jhrer Station

E. H. Howland Ter Umsteigedunkt zwischen zwei StreZen ist aedognNH
als ich erst von dir dachte .einem verwunderten Blick maß und

hörte die Gegenfrage: wer er sei und xzLumber Company
24. StrafzeAlois hielt seine Hand noch im- -

waS er von dem Herrn Grafen wol
mer fest. Ciidmah, Nei?aska.

le; es sei doch schon nachtschlafende Sie helfen mir dazu, ja, Herr
Graf? Sie iun's'r drängte er.Zeit. Da ging es ihm mit einem

Ruck durch die Glieder, daß er sich Tanken will ich's Ihnen bis zu

der erste Kreuzungspunkt. Da eö jedoch einige Ausnahme zu Sj

dieser Regel gibt, wird daö Publikum ersucht, in x&en zweifel
haften Lallen den Kondukteur zu fragen. -
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STREET RAILWAY COMPANY 1
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meinem lekten Stundlein .
Furtwanger!" sagte der Graf

nicht ohne Bewegung.. Du bist doch

em seltsamer Kerl .
Bin ein Deutscher, Herr!" brach

Alois aus.

LrundeiAentum
Oarlenen

MLszige Raten.

Prompte Bedienung.

tt. W. BINDER
Zimmer 823
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Nun hör' mir mal aufmerksam
zu, Furtwanger," sagte der Graf mit
Güte. So wie du dir das denkst,

geht es nicht an. Still, laß mich

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Händlee in

Eisen- - und Blechwaren

Alelchkor UU & Sott
Gxttndeigeutums'Händlkr nd

Bersichernngß'Agrntrn.

.Seit 1883 im Geschäft.

Tel. Tonglas 3555.
2215 südl. 1. Str., Omaha, Nebr.

kerzengerade aufrichtete, und er ant
wartete laut: Sagen Sie dem

Herrn Grafen, der Alois Furtwan
ger sei da vnd woll ihn sprechen!"

Schön." sagte der Diener arglos
und ging, ihn zu meldn.

Alois war allein. Totenstille
herrschte im Haus; die Gräfin und
die Kinder waren wohl längst zur
Ruhe gegangen, nur der Hausherr
noch 'auf. Er wurde mit ihm allein
sein der Diener rechnete ja nicht

allein mit ihm unter vier Au

gen .
Auf einmal schüii:lie ihn ein

Lachen.

Narr, der er gewesen war! Wo
hatte er denn seine Sinne gehabt,
als er sich mit seinem Namen hatte
melden lassen? Gleich würde der
Diener wiederkommen, ihn hinaus
zuweisen, oder der Gras selber er

t. i Eisenblech, Für.Qj
nace-Arve-it usw. -

Tel.? 2411. 10 südl. 13. Str.

ausreden, Mann. Ein entsprun
gener Sträfling mit unsren bra-ve- n

Leuten zusammen ."
AloiS ballte die Fäuste, sein Atem

ging keuchend.

Herr Graf, sagte daS wer an
ders als Sie, es sollte ihm bös

Ich bin kein schlechter

Kerl."
Tu bist aus dem Zuchthaus ent

sprunzen. in das du mit Fug und
Recht gekommen bist," sagte der ras

Omaha I ire Prool Storage
06 EU 1. t(.

gar il'toitcS, HaskniwngSSegen
(tönM und onspninne Glllkk.

WenhttS trllie6bare : :t mb
?.':du'fipt Raume von per
3lonot an.

Tel. Tougla 4163.

zwang. Er wollte beten, sür sich
den Grafen den Kaiser; aber er
suchte vergeblich nach Worten. Da
hob er nur inbrünstig seine gefalte
ten Hände gen Himmel: Für'S Wa
terland!"

Tachbedeckung über Schindeln
ncUnt ift itlliqkr, wahrt In im er l

lchii,el nnb it f!(ii4 ker
siMer. Gemacht, kirgt n garaiitikrt
nur ton .
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